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Gutachten des Herrn Architekten Trachsel.

Tit. Gemeinderat Bern.

Geehrter Herr Stadtpräsident!

Die Besichtigung der im Jahre 1906 am hiesigen
Münster ausgeführten Bauarbeiten fand am 24. Juni
laufenden Jahres statt. An derselben haben
teilgenommen die Herren Baudirektor von Fischer, Münster-
bauvereinspräsident von Tavel, Architekt Indermühle
und der Unterzeichnete.

Ausgeführte Arbeiten :

1. Oberste Sockelschichte an der Chorfassade,
Ost- und Nordseite, mit angearbeitetem, etwas zu fein
gegliedertem Profil (Sockelprofile sind der Beschädigung
sehr ausgesetzt).

2. Die ersten zwei Strebebogen auf der Nordseite,
vom Turm an gezählt, mit den Verkleidungen der
beidseitigen Widerlagerpfeiler, aus St. Margaretherstein.
Der Erbauer der ersten Bogen war Daniel Heinz.
Die Arbeit ist sehr sorgfältig ausgeführt, die Fugen
sind mit Blei ausgegossen, die Steine unter sich mit
eisernen, verzinkten Dübeln verbunden. Diese Arbeit,
einmal ganz durchgeführt, wird nicht nur den Schub
des Langschiffgewölbes viel besser aufnehmen als
bisher, sondern es werden auch in dekorativer Beziehung
bessere Wirkungen entstehen.

Unterzeichneter empfiehlt die Abnahme der Arbeiten,
mit Verdankung an den Münsterbauausschuss und den

bauleitenden Architekten.

Mit Hochachtung!

sig. C. Trachsel, Architekt.
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